Kurzsichtigkeit bei Kindern nimmt rasant zu!
Bis zum Jahr 2050 wird voraussichtlich jedes zweite Kind kurzsichtig sein – rund 10 % sogar hochgradig myop.
Doch die gute Nachricht lautet:
Mit gezielten Präventionsmaßnahmen lässt sich das Fortschreiten der Myopie wirksam bremsen und das Risiko schwerer Folgeerkrankungen wie Netzhautablösung, Glaukom, Katarakt oder Makuladegeneration deutlich reduzieren.
Die weltweit zunehmende Kurzsichtigkeit bei Kindern war der Anlass für die Gründung des Myopie-Instituts – Spezialzentrum für Kinderoptometrie und Myopie-Kontrolle
Studien zeigen: Bereits heute ist jedes dritte Kind kurzsichtig – bis 2050 wird es jedes zweite sein (Holden, 2016).
Diese Entwicklung ist vermeidbar! Unser Fokus liegt auf:
· Früherkennung kindlicher Myopie
· Individueller, kindgerechter Diagnostik
· Evidenzbasierten Therapieformen, die das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit gezielt verlangsamen
Zu unseren Behandlungskonzepten gehören unter anderem:
· Ortho-K-Linsen (Kontaktlinsen zur Myopie-Kontrolle)
· Wissenschaftlich fundierte Therapiekonzepte, angepasst an jedes Kind
In Ländern wie Österreich, der Schweiz und den Niederlanden ist Myopie-Kontrolle bereits als medizinische Kassenleistung anerkannt. 
Wir möchten Kinderaugen präventiv vor den schwerwiegenden Folgeerkrankungen der Myopie schützen. Dieses Engagement ist für mich mehr als ein Beruf –
es ist eine Herzensangelegenheit als Mutter von zwei Kindern
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➡️ Schützen Sie die Sehkraft Ihres Kindes – für gesundes, unbeschwertes Sehen ein Leben lang!
Dr. Claudia Becker
👉 Linsen Sie doch mal rein ins Myopie-Institut:
🌐 www.myopieinstitut.com
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